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Beschreibung

[0001] In modernen Druckereien haben sich für die
Versorgung der Druckmaschinen mit Druckfarben zen-
trale Farbversorgungssysteme bewährt. Sie bestehen
herkömmlicherweise aus drei Komponenten: Pumpen-
station, Rohrleitungssystem und dem Befüllsystem. Nur
in Verbindung mit Farbversorgungsystemen wird der ho-
he Automatisierungsgrad einer Druckmaschine voll aus-
geschöpft.
[0002] Für den Transport der Farbe sorgen die insbe-
sondere speziell für den Bogen-Offsetdruck entwickelten
Farbpumpen mit pneumatischem Antrieb. Im Bogenbe-
reich kommen herkömmlicherweise Fasspumpen für 200
kg Fässer oder 300 kg Rechteckcontainer zum Einsatz.
[0003] Eine optimale Bedien- und Wartungsfreundlich-
keit sowie eine lange wartungsfreie Standzeit sind hierbei
wichtige Kriterien für eine Pumpe für die Farbversor-
gungssysteme. Aufgrund von steigendem Kostendruck,
kleineren Auflagen und steigendem Termindruck haben
sich in den letzten Jahren in den Druckereien UV-Farben
stetig durchgesetzt. Da UV-Farben sehr druckempfind-
lich sind und keiner großen Scherung ausgesetzt werden
dürfen, können die herkömmlichen Farbpumpen nicht
verwendet werden.
[0004] Daher finden bei UV-Farben speziell konstru-
ierte Farbpumpen bzw. Kolbenpumpen mit einem aus-
geklügelten Regelsystem Verwendung. Aufgrund der ho-
hen Scher- und Druckempfindlichkeit der UV-Farben so-
wie der Polymerisation der UV-Farben durch UV-Strah-
lung aus dem Umgebungslicht ist im Dichtungsbereich
zwischen Kolbenstange und Kolbenstangenzylinder ein
erhöhter Verschleiß insbesondere der Dichtung feststell-
bar. Anhaftende polymerisierte UV-Farbe an der Kolben-
stangenfläche bzw. Kolbenoberfläche und/oder an die-
ser Dichtung führen zum erhöhten Verschleiß bis hin zur
Zerstörung der Dichtung, wodurch die nicht mehr ihre
Funktion erfüllt. Dadurch sind die Standzeiten der Kol-
benpumpen durch die Lebensdauer der Dichtungen be-
grenzt und teilweiser kürzer als 3 Monate.
[0005] Um die Dichtung der Kolbenpumpe zu erset-
zen, muss die gesamte Pumpe angehalten und teilweise
demontiert werden. Während der Reparaturdauer steht
die zentrale Farbversorgung nicht zur Verfügung. Daher
ist es ggf. notwendig, eine Ersatzpumpe bereitzustellen,
um eine optimale Verfügbarkeit der zentralen Farbver-
sorgung zu gewährleisten, da eine Reparatur der Kol-
benpumpe sehr viel Zeit in Anspruch nimmt. Ersatzpum-
pen sind jedoch sehr teuer und benötigen Platz für die
Lagerung.
[0006] Zudem ist das häufige Wechseln der Dichtung
kostenintensiv, da dazu die gesamte Anlage gestoppt
werden muss. Dieser Wechsel ist umständlich und zei-
tintensiv. Zumindest während des Wechsels der Pumpen
kann daher auch keine Produktion von Druckerzeugnis-
sen stattfinden. Zum anderen wird auch teueres Personal
benötigt, das die Kolbenpumpen zum einen fachgerecht
austauscht und zum anderen die beschädigte Dichtung

ersetzen muss. Hierzu müssen oftmals große Teile der
Kolbenpumpe in ihre Einzelteile zerlegt werden, um an
den Dichtungsring zu gelangen.
[0007] DE 26 42 642 A1 offenbart eine Kolbenpumpe
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Insbesondere
offenbart dieses Dokument ein Versorgungssystem zur
Versorgung einer Spritzpistole mit Farbe durch eine Hy-
draulikpumpe. Dabei ist die Kolbenstange gegenüber
dem Motorzylinder mit Hilfe einer Dichtung abgedichtet.
[0008] EP 2 198 970 A1 beschreibt einen Kartuschen-
kolben für eine Kartusche zum Austrag von feststoffhal-
tigen Füllungen.
[0009] US 2010/072300 A1 offenbart eine akkubetrie-
bene Farbpistole mit einem Antriebsmechanismus, wel-
cher einen Kolben abwechselnd vor- und zurückbewegt,
um dem Sprühkopf Farbe zuzuführen.
[0010] Es ist deshalb die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Kolbenpumpe bereitzustellen, die die
Standzeiten bzw. Betriebszeiten deutlich verlängert.
[0011] Die Autgabe wird durch den Gegenstand des
Anspruchs 1 gelöst. Bevorzugte Weiterbildungen erge-
ben sich aus den Unteransprüchen.
[0012] Ein Aspekt der Erfindung betrifft eine Kolben-
pumpe eines Farbversorgungssystems für die Versor-
gung von Druckmaschinen mit Farbe, insbesondere mit
UV-Farbe, aufweisend:

- eine Kolbenstange mit einer Kolbenstangenoberflä-
che;

- einen Kolbenstangenzylinder;
- eine Dichtung;

wobei die Dichtung zwischen der Kolbenstange und dem
Kolbenstangenzylinder angebracht ist, so dass ein Aus-
treten von Farbe, verhindert wird; und
wobei die Kolbenstangenoberfläche der Kolbenstange
zumindest eine Vertiefung und/oder zumindest eine Er-
höhung aufweist, so dass die zumindest eine Vertiefung
und/oder die zumindest eine Erhöhung bei Betrieb der
Kolbenpumpe an der Dichtung vorbeigeführt wird, um an
der Dichtung anhaftende und polymerisierte Farbe bzw.
feste Farbpartikel herauszuspülen bzw. von der Dichtung
zu entfernen.
[0013] Mit anderen Worten weist die Kolbenoberflä-
che, die insbesondere im Betrieb der Kolbenpumpe mit
der Dichtung in Kontakt ist, zumindest eine Vertiefung
und/oder eine Erhöhung auf. Wenn die zumindest eine
Vertiefung und/oder eine Erhöhung der Kolbenstange an
der Innenumfangsfläche der Dichtung vorbeigeführt
wird, so wird anhaftende und polymerisierte Farbe bzw.
getrocknete Farbe bzw. auskristallisierte Farbe bzw. die
festen Farbpartikel herausgespült bzw. abgestriffen bzw.
abgetragen. Dadurch wird die Reibbelastung an der
Dichtung durch abrasive polymerisierte Farbpartikel
deutlich verringert. Die Standzeit bzw. Betriebsdauer der
Dichtung wird somit deutlich erhöht.
[0014] Bevorzugt kann die Kolbenpumpe insbesonde-
re für die Farbversorgung von Druckmaschinen mit UV-
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Farben verwendet werden. Mit UV-Farben werden Far-
ben bezeichnet, die mittels Licht bzw. Lichteinstrahlung
und insbesondere durch UV-Strahlung aushärten. Es
kann jedoch auch Farbe verwendet werden, welche
durch Austrocknung bzw. durch Trocknen der Farbe aus-
härtet bzw. sich verfestigt. Dabei kann beispielsweise ein
in der Farbe enthaltenes organisches oder wässriges Lö-
sungsmittel verdunsten bzw. verdampfen, so dass die
Farbe trocknet.
[0015] Beim Betrieb der Kolbenpumpe kann sich aus-
gehärtete Farbe insbesondere an der Dichtung der Kol-
benpumpe ablagern. Mit Dichtung wird die im Wesentli-
chen ringförmige Dichtung bezeichnet, die zwischen der
Kolbenstange und dem Kolbenstangenzylinder bzw.
dem Kolbenpumpengehäuse angeordnet und dazu aus-
gelegt ist, ein Austreten der Farbe aus dem Inneren des
Kolbenpumpengehäuses zu verhindern. Es kann sich
hierbei jedoch auch um eine Mehrzahl von Dichtungen
handeln, die beispielsweise in Längsachsenrichtung der
Kolbenpumpe zwischen der Kolbenstange und dem Kol-
benstangenzylinder bzw. dem Kolbenpumpengehäuse
hintereinander angeordnet sind.
[0016] Die ausgehärtete bzw. polymerisierte Farbe an
der Dichtung hat den Nachteil, dass die Lebensdauer der
Dichtung stark verkürzt wird, da die Reibbelastung an
der Dichtung durch abrasive polymerisierte Farbpartikel
die Dichtung stark beansprucht oder gar zerstört. Daher
sind Vertiefungen und/oder Erhöhungen an der Kolben-
stangenoberfläche ausgebildet, welche(s) ein Heraus-
spülen bzw. Abstreifen der an der Dichtung anhaftenden
Feststofffarbpartikel bewirken.
[0017] Vorteilhafterweise ist die zumindest eine Erhö-
hung und/oder die zumindest eine Vertiefung derart an
der Kolbenpumpe ausgebildet, dass bei einer Bewegung
der Kolbenstange in bzw. aus dem Kolbenstangenzylin-
der der Kolbenpumpe die zumindest eine Erhöhung
und/oder die zumindest eine Vertiefung an der zumindest
einen Dichtung vorbeigeführt wird. Dadurch wird die
Reibbelastung zwischen der zumindest einen Erhöhung
und/oder der zumindest einen Vertiefung der Kolben-
stange und der Dichtung verändert, so dass anhaftende
getrocknete Farbe von der Dichtung abgestriffen wird.
Das hat zur Folge, dass die Einsatzdauer der Dichtung
wesentlich verlängert werden kann. Versuche zeigten,
dass eine herkömmliche Lebensdauer einer Dichtung ei-
ner Kolbenpumpe für die Farbzufuhr einer Druckmaschi-
ne mit UV-Farben von 500 Stunden auf wenigstens 7000
Stunden verlängert werden kann, wenn die Kolbenstan-
ge beispielsweise eine ringförmige Vertiefung aufweist,
welche im Betrieb der Kolbenpumpe an der Dichtung vor-
beigeführt wird und somit die Dichtung durch Herausspü-
len bzw. Abspülen von polymerisierter Farbe gereinigt
wird.
[0018] Beispielsweise kann auch eine ringförmige Ver-
tiefung bei einer Bewegung der Kolbenstange aus dem
Kolbenstangenzylinder flüssige bzw. nicht getrocknete
Farbe aus dem Innenraum des Kolbenstangenzylinders
bzw. der Kolbenpumpe mit sich führen. Wenn nun die

Vertiefung der Kolbenstange an der Dichtung vorbeige-
führt wird, so kann die mitgeführte flüssige Farbe einen
zusätzlichen Spüleffekt bewirken, wobei an der Dichtung
polymerisierte Farbe verstärkt durch die noch flüssige
Farbe in der Vertiefung abgespült werden kann.
[0019] Damit die Dichtung ein Austreten von Farbe aus
dem Kolbenstangenzylinder verhindert, muss der Kon-
takt zwischen Dichtung und Kolbenstangenzylinder so-
wie der Kontakt zwischen Dichtung und Kolbenstange
passgenau sein. Daher ist oft die Dichtung zwischen der
Kolbenstange und dem Kolbenstangenzylinder ver-
klemmt, wodurch die Dichtung sich verformen kann, um
sich dem Abstand bzw. der Lücke zwischen Kolbenstan-
ge und Kolbenstangenzylinder anzupassen. Wenn nun
eine Vertiefung der Kolbenstange an der Dichtung vor-
beigeführt wird, so erhöht sich der Abstand zwischen Kol-
benstange und Kolbenstangenzylinder, da der Radius
der Vertiefung kleiner ist als der Radius der Kolbenstan-
ge. Dies hat zur Folge, dass sich die Oberfläche der Dich-
tung durch Ausdehnung der Dichtung verändert bzw. ver-
formt und somit an der Dichtung anhaftende polymeri-
sierte Farbe abgelöst bzw. abgesprengt bzw. abgewor-
fen wird. Eine derart abgelöste getrocknete Farbe kann
zusätzlich, wie oben beschrieben, durch in der Vertiefung
mitgeführte Farbe aus dem Inneren des Kolbens leichter
aufgelöst und/oder abgespült werden.
[0020] Weiter mit Vorteil kann die Kolbenstange eine
Erhöhung aufweisen, welche getrocknete Farbe abstrei-
fen kann, wenn die Erhöhung an der Dichtung vorbeige-
führt wird. Wird die Kolbenstange bewegt, beispielsweise
während des Betriebs der Kolbenpumpe, wird die Erhö-
hung an der Dichtung vorbeigeführt. Da die Erhöhung
einen größeren Außenradius als die Kolbenstange auf-
weist, wird die Dichtung durch die Erhöhung der Kolben-
stange gequetscht bzw. verstärkt gegen den Kolbenstan-
genzylinder gedrückt. Dadurch kann sich die Dichtung
verformen, wodurch wiederum angetrocknete Farbe an
Haftung auf der Dichtung verliert und von der Dichtung
abgelöst wird. Zudem streift die Erhöhung die abgelöste
trockene Farbe von der Dichtung weg.
[0021] Vorteilhafterweise kann die zumindest eine Er-
höhung und/oder die zumindest eine Vertiefung der Kol-
benstange einen Querschnitt aufweisen, der eine oder
mehrere der folgenden beispielhaften Formen aufweist:
rechteckig, rund, oval, trapezförmig, vieleckig. Der Quer-
schnitt der zumindest einen Erhöhung und/oder der zu-
mindest einen Vertiefung ist jedoch nicht auf die genann-
ten Beispiele eingeschränkt und kann daher auch eine
beliebige andere Form aufweisen, beispielsweise ellip-
tisch, wellenförmig, ein innen bombardierter Vierkant, ein
gleichschenkliges oder ein ungleichseitiges Dreieck.
[0022] Wie bereits oben beschrieben, erstreckt sich
vorteilhafterweise die zumindest eine Vertiefung
und/oder die zumindest eine Erhöhung über den gesam-
ten Umfang der Kolbenstange. Es kann jedoch auch vor-
gesehen sein, dass sich die zumindest eine Erhöhung
und/oder die zumindest eine Vertiefung nur über einen
Abschnitt erstreckt, der kleiner als der Umfang der Kol-

3 4 



EP 3 222 850 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

benstange ist.
[0023] Hierbei ist es insbesondere vorteilhaft, dass ei-
ne Vielzahl von Erhöhungen und/oder Vertiefungen der-
art auf der Kolbenstange vorgesehen sind, so dass die
gesamte innere Umfangsfläche der zumindest einen
Dichtung durch Vorbeiführen der Vielzahl der Erhöhun-
gen und/oder Vertiefungen berührt wird. Dadurch kann
der gesamte innere Umfang der zumindest einen Dich-
tung bereichsweise nacheinander von getrockneter Far-
be befreit werden.
[0024] Weiter kann vorgesehen sein, dass zumindest
eine Vertiefung und/oder zumindest eine Erhöhung mä-
andernd und/oder zickzackförmig um den Umfang der
Kolbenstange ausgebildet ist. Ähnlich wie im Beispiel zu-
vor, wobei eine Vielzahl von Erhöhungen und/oder Ver-
tiefungen über den Umfang der Kolbenstange ange-
bracht sein können, kann mit einer beispielsweise durch-
gehend mäandernden Erhöhung oder Vertiefung der ge-
samte innere Umfang der Dichtung abgestriffen werden,
wobei zu einem Zeitpunkt, wenn die beispielsweise Er-
höhung an der Dichtung vorbeigeführt wird, der inneren
Umfang nur teilweise mit der Erhöhung in Kontakt kom-
men kann.
[0025] Beide Ausführungsformen, nämlich die der zu-
mindest einen mäandernden Erhöhung und/oder Vertie-
fung oder der Vielzahl an Erhöhungen und/oder Vertie-
fungen, sind besonders vorteilhaft, da die Dichtung be-
reichsweise nacheinander abgestriffen werden kann.
Dies kann insbesondere von Vorteil sein, wenn der Ab-
stand zwischen Kolbenstange und Kolbenstangenzylin-
der sehr eng ist und daher die Dichtung nur eine geringe
Möglichkeit hat, sich zu verformen.
[0026] Es kann auch vorgesehen sein, dass zumindest
eine Vertiefung und zumindest eine Erhöhung derart an-
einander anschließen, so dass die zumindest eine Erhö-
hung und die zumindest eine Vertiefung ineinander über-
gehen. Dadurch werden die Vorteile der beiden Ausfüh-
rungsformen, nämlich die einer Vertiefung und einer Er-
höhung miteinander kombiniert. So kann durch ein Vor-
beiführen beispielsweise der Erhöhung an der Dichtung
eine Verformung der Dichtung bewirken, wobei die Dich-
tung verpresst wird, und im Anschluss die Vertiefung an
der Dichtung vorbeigeführt wird, wobei sich dann die
Dichtung in Richtung Kolbenstange ausdehnen kann.
Hierdurch wird vorteilhaft getrocknete Farbe von der
Dichtung abgestriffen und durch flüssige Farbe, welche
von der Vertiefung mitgeführt werden kann, ausgespült.
[0027] Vorzugsweise kann, im Querschnitt gesehen,
entlang der Längsachsenrichtung der Kolbenstange zu-
mindest eine Kante der zumindest einen Erhöhung
und/oder der Vertiefung abgerundet sein. Beispielsweise
können bei einer Erhöhung mit einem rechteckigen Quer-
schnitt die Kanten abgerundet sein, welche von den Sei-
tenoberflächen und der Außenoberfläche der Erhöhung
gebildet werden. Als Außenoberfläche der Erhöhung
wird die Fläche bezeichnet, welche, im Querschnitt ge-
sehen, im Wesentlichen parallel zur Kolbenstangenober-
fläche verläuft. Die Außenoberfläche erstreckt sich im

Wesentlichen in einer Längsachsen- und Umfangsrich-
tung parallel zur Längsachsen- und Umfangsrichtung der
Kolbenstange, d.h die Außenoberfläche der Erhöhung
hat die gleiche Längsachse wie die Kolbenstange. Mit
Seitenoberflächen der Erhöhung werden die zumindest
eine Seite der Erhöhung bezeichnet, welche sich von der
Kolbenstangenoberfläche in eine Richtung erstreckt, die
sich im Wesentlichen rechtwinklig zur Kolbenstangeno-
berfläche erstreckt. Es kann jedoch auch vorgesehen
sein, dass die zumindest eine Seitenoberfläche auch in
einem Winkel größer oder kleiner als 90 Grad zur Kol-
benstangenoberfläche nach außen erstreckt. Weiter
kann es vorgesehen sein, dass auch die oben beschrie-
bene Außenoberfläche der Erhöhung in Bezug zur Kol-
benstangenoberfläche schräg bzw. geneigt, also nicht
parallel, verlaufen kann.
[0028] Auch kann es vorgesehen sein, dass die Kanten
zwischen Kolbenstangenoberfläche und der zumindest
einen Seitenoberfläche der Erhöhung abgerundet sein
können. Abgerundete Kanten sind insbesondere vorteil-
haft, da während des Vorbeiführens der Erhöhung die
Dichtung nicht abrupt, sondern vielmehr kontinuierlich
ansteigend verformt wird. Dies gilt sowohl für abgerun-
dete Kanten zwischen Kolbenstangenoberfläche, als
auch für die Kanten zwischen Seitenoberflächen und Au-
ßenoberfläche der Erhöhung. Durch eine kontinuierlich
ansteigende und absteigende Verformung der Dichtung
aufgrund abgerundeter Kanten der Erhöhung wird die
Dichtung zusätzlich geschont und die Betriebsdauer der
zumindest einen Dichtung erhöht.
[0029] Ähnlich kann auch bei Vertiefungen der Kolben-
stange vorgesehen sein, dass die Kanten abgerundet
sind. So kann beispielsweise zumindest eine Kante der
Vertiefung abgerundet sein, welche von der Kolbenstan-
genoberfläche und der zumindest einen Seitenoberflä-
che der Vertiefung gebildet wird. Dies ist insbesondere
von Vorteil, da aufgrund abgerundeter Kanten der Ver-
tiefung eine kontinuierlich absteigende und ansteigende
Verformung der Dichtung erfolgt. Somit wird die Dichtung
zusätzlich geschont und die störungsfreie Betriebsdauer
der Dichtung erhöht.
[0030] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Farbversorgungssystem für die Versorgung von Druck-
maschinen mit Farbe, insbesondere mit UV-Farbe, auf-
weisend eine Kolbenpumpe nach Anspruch 1 und mit
den möglichen Merkmalen der untergeordneten Ansprü-
che.
[0031] Der Gegenstand der Erfindung wird nachfol-
gend anhand von Ausführungsbeispielen beschrieben.

Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung eines
Abschnitts eines Farbversorgungssystems mit einer
Kolbenpumpe.

Figur 2 zeigt zwei beispielhafte Kolbenstangen, je-
weils mit einer Erhöhung und einer Vertiefung, sowie
jeweils einen vergrößerten Abschnitt der Vertiefung
bzw. Erhöhung an den Kolbenstangen.
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Figur 3 zeigt Querschnitte beispielhafter Ausfüh-
rungsformen von Vertiefungen und Erhöhungen.

Figur 4 zeigt beispielhafte schematische Darstellun-
gen von Abschnitten von Kolbenstangen mit Vertie-
fungen und/oder Erhöhungen.

Figur 5 zeigt beispielhafte schematische Darstellun-
gen von Abschnitten von Kolbenstangen mit nop-
penartigen Erhöhungen bzw. einer mäandernden
Erhöhung.

[0032] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Abschnitts eines Farbversorgungssystems 5. Ge-
zeigt sind eine Kolbenstange 1 einer Kolbenpumpe 3,
wobei die Kolbenstange 1 auf der Kolbenstangenober-
fläche 11 eine Vertiefung aufweist. In einem Dichtungs-
bereich 13 ist eine Dichtung 15 angeordnet (die Dichtung
15 ist in Figur 1 nicht dargestellt).
[0033] Figur 2 zeigt zwei beispielhafte Ausführungs-
formen von Kolbenstangen 1 mit einem Querschnitt
durch den Dichtungsbereich, wobei eine Kolbenstange
1 eine Vertiefung 7 und die andere Kolbenstange 1 eine
Erhöhung 9 aufweist. Beide, die Vertiefung 7 und die
Erhöhung 9, erstrecken sich ringförmig über den gesam-
ten Umfang der Kolbenstangenoberfläche 11. Weiter zu
sehen ist jeweils eine vergrößerte Ansicht des Dichtungs-
bereichs 13 der Kolbenstangen 1. In den Querschnitten
der Dichtungsbereiche 13 sind Abschnitte der Dichtun-
gen 15 erkennbar.
[0034] Figur 3 zeigt beispielhafte schematische Quer-
schnitte von Vertiefungen 7 und Erhöhungen 9. Gezeigt
werden sechs mögliche Ausführungsformen, nämlich ei-
ner runden, einer rechteckigen und einer dreieckigen
Vertiefung 7 sowie einer runden, einer rechteckigen und
einer dreieckigen Erhöhung 9. Die betreffenden runden
Erhöhungen 9 bzw. Vertiefungen 7 zeigen sich, im Quer-
schnitt durch die Längsachsen der Kolbenstangen gese-
hen, als halbkreisförmige Erhöhungen bzw. Vertiefun-
gen. Die betreffenden rechteckigen Erhöhungen 9 bzw.
Vertiefungen 7 zeigen sich, im Querschnitt durch die
Längsachsen der Kolbenstangen gesehen, als rechte-
ckige Erhöhungen bzw. Vertiefungen. Die betreffenden
dreieckigen Erhöhungen 9 bzw. Vertiefungen 7 zeigen
sich, im Querschnitt durch die Längsachsen der Kolben-
stangen gesehen, als dreiecksförmige Erhöhungen bzw.
Vertiefungen.
[0035] Figur 4 zeigt schematische Darstellungen von,
in Längsrichtung der jeweiligen Kolbenstangen gesehen,
bereichsweisen Abschnitten von beispielhaften Ausfüh-
rungsformen fünf unterschiedlicher Kolbenstangen 1 mit
runden Vertiefungen 7 und/oder runden Erhöhungen 9,
welche sich jeweils ringförmig um die Kolbenstange 1
erstrecken. Die betreffenden runden Erhöhungen 9 bzw.
Vertiefungen 7 zeigen sich, im Querschnitt durch die
Längsachsen der Kolbenstangen gesehen, als halb-
kreisförmige Erhöhungen bzw. Vertiefungen.
[0036] Figur 5 zeigt zwei beispielhafte Ausführungs-

formen von Abschnitten von zwei Kolbenstangen 1 mit
Erhöhungen 9. Die eine beispielhafte Ausführungsform
einer Kolbenstange 1 weist eine Vielzahl von noppenar-
tigen bzw. halbkugelartigen Erhöhungen 9 auf, die sich
über zwei Reihen um den gesamten Umfang der Kolben-
stange 1 erstrecken. Die noppenartigen Erhöhungen 9
der beiden Reihen sind derart zueinander versetzt, so
dass ein innerer Umfang einer Dichtung 15 (in Figur 5
nicht dargestellt) gänzlich in Berührung mit zumindest
einer Erhöhung 9 kommt, wenn die Erhöhungen 9 der
Kolbenstange 1 an der Dichtung vorbeigeführt werden.
Die zweite Ausführungsform einer Kolbenstange 1 zeigt
eine um den gesamten Umfang der Kolbenstange 1 mä-
andernde Erhöhung.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Kolbenstange
3 Kolbenpumpe
5 Farbversorgungssystem
7 Vertiefung
9 Erhöhung
11 Kolbenstangenoberfläche
12 Kolbenstangenzylinder
13 Dichtungsbereich
15 Dichtung

Patentansprüche

1. Kolbenpumpe (3) eines Farbversorgungssystems
(5) für die Versorgung von Druckmaschinen mit Far-
be, insbesondere mit UV-Farbe, aufweisend:

- eine Kolbenstange (1) mit einer Kolbenstan-
genoberfläche (11);
- einen Kolbenstangenzylinder (12);
- eine Dichtung (15);

wobei die Dichtung (15) zwischen der Kolbenstange
(1) und dem Kolbenstangenzylinder (12) angebracht
ist, so dass ein Austreten von Farbe verhindert wird;
und
die Kolbenstangenoberfläche (11) der Kolbenstan-
ge (1) gekennzeichnet durch:
Aufweisen zumindest einer Vertiefung (7) und/oder
zumindest einer Erhöhung (9), so dass die zumin-
dest eine Vertiefung und/oder die zumindest eine
Erhöhung (9) bei Betrieb der Kolbenpumpe (3) an
der Dichtung (15) vorbeigeführt wird, um an der Dich-
tung (15) anhaftende polymerisierte Farbe bzw. fes-
te Farbpartikel zu entfernen.

2. Kolbenpumpe (3) nach Anspruch 1, wobei die Kol-
benstange (1) in Längsachsenrichtung der Kolben-
stange (1) und/oder in Kolbenumfangsrichtung um
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den gesamten Außenumfang eine Mehrzahl von
Vertiefungen (7) und/oder eine Mehrzahl von Erhö-
hungen (9) aufweist.

3. Kolbenstange (1) nach Anspruch 2, wobei die Mehr-
zahl von Vertiefungen (7) und/oder die Mehrzahl von
Erhöhungen (9) derart angeordnet sind, dass die
Mehrzahl von Vertiefungen (7) und/oder die Mehr-
zahl von Erhöhungen (9) bei Betrieb der Kolbenpum-
pe (3) am gesamten Innenumfang der Dichtung (15)
vorbeigeführt werden.

4. Kolbenpumpe (3) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei sich die zumindest eine Erhöhung
(9) und/oder die zumindest eine Vertiefung (7) in Kol-
benumfangsrichtung um den gesamten Außenum-
fang der Kolbenstange (1) erstreckt.

5. Kolbenpumpe (3) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei, im Querschnitt gesehen, die zu-
mindest eine Vertiefung (7) und/oder die zumindest
eine Erhöhung (9) eine der folgenden Formen auf-
weist:

- rechteckig,
- rund,
- oval,
- trapezförmig oder
- vieleckig.

6. Kolbenpumpe (3) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei die zumindest eine Vertiefung (7)
und/oder die zumindest eine Erhöhung (9) mäan-
dernd oder zickzackförmig um den Umfang der Kol-
benstange (1) verläuft.

7. Kolbenpumpe (3) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei die zumindest eine Vertiefung (7)
und die zumindest eine Erhöhung (9) derart anein-
ander anschließen, dass die zumindest eine Vertie-
fung (7) in die zumindest eine Erhöhung (9) über-
geht.

8. Kolbenpumpe (3) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei zumindest eine Kante der zumin-
dest einen Vertiefung (7) und/oder der zumindest
einen Erhöhung (9) abgerundet ist.

9. Farbversorgungssystem (5) für die Versorgung von
Druckmaschinen mit Farbe, insbesondere mit UV-
Farbe, aufweisend eine Kolbenpumpe (3) mit den
Merkmalen einer der Ansprüche 1 bis 8.

Claims

1. Reciprocating pump (3) of an ink supply system (5)
for supplying printing machines with ink, in particular

with UV ink, comprising:

- a piston rod (1) having a piston rod surface (11);
- a piston rod cylinder (12);
- a seal (15);

wherein the seal (15) is attached between the piston
rod (1) and the piston rod cylinder (12) such that ink
is prevented from escaping; and
the piston rod surface (11) of the piston rod (1) char-
acterised by:
comprising at least one depression (7) and/or at least
one elevation (9) such that the at least one depres-
sion and/or the at least one elevation (9) is guided
past the seal (15) during operation of the reciprocat-
ing pump (3), in order to remove polymerised ink or
solid ink particles adhering to the seal (15).

2. Reciprocating pump (3) according to claim 1, where-
in the piston rod (1) comprises a plurality of depres-
sions (7) and/or a plurality of elevations (9) in the
direction of the longitudinal axis of the piston rod (1)
and/or in the peripheral direction of the piston around
the entire outer periphery.

3. Piston rod (1) according to claim 2, wherein the plu-
rality of depressions (7) and/or the plurality of eleva-
tions (9) are arranged such that the plurality of de-
pressions (7) and/or the plurality of elevations (9) are
guided past the entire inner periphery of the seal (15)
during operation of the reciprocating pump (3).

4. Reciprocating pump (3) according to any of the pre-
ceding claims, wherein the at least one elevation (9)
and/or the at least one depression (7) extends
around the entire outer periphery of the piston rod (1).

5. Reciprocating pump (3) according to any of the pre-
ceding claims, wherein, viewed in cross section, the
at least one depression (7) and/or the at least one
elevation (9) has one of the following shapes:

- rectangular,
- circular,
- oval,
- trapezoidal or
- polygonal.

6. Reciprocating pump (3) according to any of the pre-
ceding claims, wherein the at least one depression
(7) and/or the at least one elevation (9) extends in a
meandering or zig-zag manner around the periphery
of the piston rod (1).

7. Reciprocating pump (3) according to any of the pre-
ceding claims, wherein the at least one depression
(7) and the at least one elevation (9) adjoin one an-
other such that the at least one depression (7) tran-
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sitions into the at least one elevation (9).

8. Reciprocating pump (3) according to any of the pre-
ceding claims, wherein at least one edge of the at
least one depression (7) and/or of the at least one
elevation (9) is rounded.

9. Ink supply system (5) for supplying printing machines
with ink, in particular with UV ink, comprising a re-
ciprocating pump (3) having the features of any of
claims 1 to 8.

Revendications

1. Pompe à piston (3) d’un système d’alimentation en
encre (5) pour l’alimentation en encre, en particulier
en encre UV, d’imprimantes, présentant :

- une tige de piston (1) avec une surface de tige
de piston (11) ;
- un cylindre de tige de piston (12) ;
- un joint d’étanchéité (15) ;

dans laquelle le joint d’étanchéité (15) est installé
entre la tige de piston (1) et le cylindre de tige de
piston (12) de sorte qu’une sortie d’encre est
empêchée ; et
la surface de tige de piston (11) de la tige de piston
(1) étant caractérisée par :
la présence d’au moins un renfoncement (7) et/ou
d’au moins une partie surélevée (9) de sorte que l’au
moins un renfoncement et/ou l’au moins une partie
surélevée (9) sont guidées le long du joint d’étan-
chéité (15) lors du fonctionnement de la pompe à
piston (3) pour supprimer l’encre ou des particules
d’encre solides polymérisées adhérant au joint
d’étanchéité (15).

2. Pompe à piston (3) selon la revendication 1, dans
laquelle la tige de piston (1) présente, dans le sens
de l’axe longitudinal de la tige de piston (1) et/ou
dans le sens périphérique de piston, tout autour de
la totalité de la périphérie extérieure, une multitude
de renfoncements (7) et/ou une multitude de parties
surélevées (9).

3. Tige de piston (1) selon la revendication 2, dans la-
quelle la multitude de renfoncements (7) et/ou la mul-
titude de parties surélevées (9) sont disposées de
telle manière que la multitude de renfoncements (7)
et/ou la multitude de parties surélevées (9) sont gui-
dées le long de la totalité de la périphérie intérieure
du joint d’étanchéité (15) lors du fonctionnement de
la pompe à piston (3).

4. Pompe à piston (3) selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, dans laquelle l’au moins

une partie surélevée (9) et/ou l’au moins un renfon-
cement (7) s’étendent dans la direction périphérique
de piston autour de la totalité de la périphérie exté-
rieure de la tige de piston (1).

5. Pompe à piston (3) selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, dans laquelle, vus dans
la coupe transversale, l’au moins un renfoncement
(7) et/ou l’au moins une partie surélevée (9) présen-
tent une des formes suivantes :

- rectangulaire,
- ronde,
- ovale,
- trapézoïdale ou
- polygonale.

6. Pompe à piston (3) selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, dans laquelle l’au moins
un renfoncement (7) et/ou l’au moins une partie su-
rélevée (9) s’étendent en formant des méandres ou
en zigzag autour de la périphérie de la tige de piston
(1).

7. Pompe à piston (3) selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, dans laquelle l’au moins
un renfoncement (7) et l’au moins une partie suré-
levée (9) se raccordent l’un à l’autre de telle manière
que l’au moins un renfoncement (7) devient l’au
moins une partie surélevée (9).

8. Pompe à piston (3) selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, dans laquelle au moins
une arête de l’au moins un renfoncement (7) et/ou
de l’au moins une partie surélevée (9) est arrondie.

9. Système d’alimentation en encre (5) pour l’alimen-
tation en encre, en particulier en encre UV, d’impri-
mantes, présentant une pompe à piston (3) avec les
caractéristiques d’une des revendications 1 à 8.
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